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Datenfeld Erklärung 

Modulnummer B16 

Titel Glas, Metall und Kunststoffe II /  
Glass, Metal, and Plastics 2 
- B16.1: Glas, Metall und Kunststoffe II SU 
- B16.2: Glas, Metall und Kunststoffe II Ü 

Leistungspunkte 5 LP 

Workload: 102 Stunden Präsenz (2 SWS SU + 4 SWS Ü) +  
48 Stunden Selbststudium 

Verwendbarkeit Eigener Studiengang 
Anerkennung für andere Studiengänge gemäß Rahmenstudien- und -
prüfungsordnung 

Lerngebiet Fachspezifische Grundlagen 

Qualifikationsziele / Kompe-
tenzen 

Bewertung von Herstellungs- und Verarbeitungsverfahren von Packstof-
fen und -mitteln, Erkennen von Schwachstellen bei der Packstoff- und 
Packmittelproduktion. 
Die Studierenden werden in die Lage versetzt, unter dem Gesichtspunkt 
der Packstoffe, der Produktion und der Formgebung die Eigenschaften 
und die Gestaltung von Verpackungen aus Glas, Metall, Kunststoff und 
Folienverbunden sachgerecht zu beurteilen. Durch angeleitete Arbeiten 
in Übungsgruppen wird die Sozialkompetenz gestärkt. 

Voraussetzungen Empfehlung: B03 Funktionen moderner Verpackungen und B10 
Glas, Metall und Kunststoffe I 

Niveaustufe (Dauer) 3. Studienplansemester (einsemestrig)  

Lehr- und Lernform Seminaristischer Unterricht und Übung 

Status Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebotes Wintersemester 

Prüfungsform/ 
Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten 

Die Prüfungsform wird nach §19 (2) RSPO durch die Lehrkraft festge-
legt.  
Sofern die Lehrkraft die Prüfungsform und die Prüfungsmodalitäten nicht 
am Semesteranfang in der Frist nach §19 (2) RSPO festlegt, gilt fol-
gende Prüfungsform: Mündl. Prüfung 

Ermittlung der Modulnote siehe Studienplan 

Inhalte Vermittlung von Grundlagen bei der Metall-, Glas, Kunststoff- (starre und 
flexible Packmittel) und Verbundherstellung. Überblick über die wichtigs-
ten Verpackungskunststoffe (Eigenschaften, spez. Verarbeitungsverfah-
ren). Grundlegendes Wissen über die Gebrauchseigenschaften von 
Kunststoffen und ihre Einsatzgrenzen bei Verpackungsanwendungen. 
Spezialkunststoffe für aktive und intelligente Verpackungslösungen. 
Kunststoff-Keramik-Hybridwerkstoffe für Lebensmittelverpackungen. 
 
Die Übungen werden vorzugsweise als externe Veranstaltung durchge-
führt. 

Literatur - Prof. Dr.-Ing. Joachim Hennig (Hrsg.): Loseblattwerk „Verpackungs-
technik“, Beuth Verlag, Berlin/Wien/Zürich, 

- Kaßmann (Hrsg.): Grundlagen der Verpackung, Beuth Verlag Ber-
lin/Wien/Zürich 

- Rockstroh, O.: Handbuch der industriellen Verpackung. Verlag Mo-
derne Industrie, München. 

- Berndt, D. (Hrsg.): Arbeitsmappe für den Verpackungstechniker. 
Hüthig- Verlag, Heidelberg 

- Zerler, D. u. a.: Lehrbuch der Papier- und Kartonerzeugung. Fach-
buchverlag, Leipzig 

- Büchler, A. B.: Weißblech für Verpackungen. Verlag Moderne Indust-
rie VVK: Verpackungen aus Vollpappe.  

- Stobbe, O.: Wellpappen Handbuch. Verband der Wellpappen-Indust-
rie e. V. 

- FEFCO/assco: Internationaler Code für Versandverpackungen.  
- ECMA: ECMA-Code für Faltschachteln aus Karton. 

Jeweils neueste Auflage der Literatur. 
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Weitere Hinweise Das Modul wird auf Deutsch angeboten. 

Raumbedarf SU-Sem und Ü-Lab 
 

  


